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1 Bericht der Präsidentin  

 

Bereits liegt das 2. Vereinsjahr hinter uns und wir  können wiederum auf eine intensive 
Zeit zurückblicken. 

Nachdem wir im Juni, unterstützt durch etliche Vere insmitglieder, unsere kleinen 
Fussballstars und deren Fans mit Wienerli und Brot verpflegen durften, wagten wir uns 
im August an die Verpflegung der Festteilnehmerinne n und -teilnehmer der 1. Au-
gustfeierlichkeiten im Sennhof. Als die Schule Reme tschwil im September eine Zirkus-
woche mit anschliessenden Aufführungen veranstaltet e, traten erneut eifrige Ver-
einsmitglieder in Aktion und boten dem hungrigen Pu blikum in den Pausen Wurst und 
Brot an. Schlussendlich wurde im November das alljä hrliche Kerzenziehen vom Verein 
SchTaRK durchgeführt. Mit Hilfe dieser Aktionen kon nte der Verein die Bevölkerung 
vermehrt auf sich aufmerksam machen und als positiv en Nebeneffekt willkommene 
Einnahmen tätigen.  

An dieser Stelle danke ich im Namen des gesamten Vo rstandes nochmals ganz herz-
lich all jenen Vereinsmitgliedern und den beiden Le iterinnen der Tagesstrukturen, Da-
niela Bloch und Denise Vaselai, welche erst durch i hre unermüdliche Mithilfe die 
Durchführung und das Gelingen dieser Aktionen ermög lichten!  

Nachdem im Sommer die Verhandlungen mit dem Gemeind erat Dank grossem 
Wohlwollen seitens aller Beteiligten positiv verlau fen waren, konnte eine Leistungs-
vereinbarung unterzeichnet werden, welche im Novemb er von der Gemeindever-
sammlung verabschiedet wurde. Dies bedeutet, dass d er Verein nun im Auftrag der 
Gemeindebehörde Tagesstrukturen anbietet und dafür finanzielle Unterstützung er-
hält. 

Gegen Ende Jahr erhielt der Vorstand von der Steuer behörde des Kantons den Be-
scheid, dass der Verein SchTaRK „wegen der Verfolgu ng von öffentlichen Zwecke“ 
steuerlich befreit wird. Das bedeutet, dass Zuwendu ngen an den Verein SchTaRK 
steuerlich in Abzug gebracht werden können, wenn di e Zuwendungen in der Steuer-
periode mindestens CHF 100.- erreichen. 

Auf der Betriebsebene konnte ebenfalls einige unser er Visionen umgesetzt werden. 
Nachdem im Sommer 2006 der Mittagstisch von einem a uf vier Tage ausgebaut 
werden konnte, haben sich die Abläufe in diesem Jah r verfestigt und der Mittags-
tisch ist unser festes Standbein geworden. Mit den beiden Leiterinnen Daniela Bloch 
und Denise Vaselai stellte sich eine gesunde Routin e ein, das gesamte Mittagstisch-
Team hat sich gut eingespielt. 

Die Betreuungsstunden von 8 – 9 und 11 – 12 finden regen Anklang, obwohl offen-
sichtlich immer noch etlichen Eltern nicht bewusst ist, dass dieses spezifische Angebot 
von der Gemeinde finanziert und deshalb kostenlos a ngeboten wird. 

Auch am Morgentisch von 7 – 8 konnte Daniela Bloch bereits etliche Kinder begrüs-
sen und ihnen bei einem feinen Zmorgen einen gemütl ichen Einstieg in den Tag an-
bieten. 

Bei den Nachmittagsaktivitäten machten wir die Erfa hrung, dass die Angebote von 
13:30 – 15:30 Uhr bis anhin weniger stark genutzt w erden als diejenigen von 15:00 – 
17:00 Uhr. Vor allem die verschiedenen Kursangebote  fanden regen Anklang. Dies ist 
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denn auch der Bereich, dem wir weiterhin grössere A ufmerksamkeit schenken möch-
ten. So sind wir ständig auf der Suche nach neuen I deen für Nachmittagsaktivitäten 
und nach Kursleiterinnen und Kursleitern, die diese  Angebote durchführen. Hierbei 
konnten wir bereits einige Personen aus dem eigenen  Dorf gewinnen und anderer-
seits Angebote von auswärts nach Remetschwil holen.  Alle 3 – 4 Monate erscheint 
ein neues Kursprogramm.  

Am 17. Januar 2008 erhielt der Verein SchTaRK den T agesschulpreis, ausgeschrieben 
von Komitee „Schule und Familie“, für sein nachahme nswertes Projekt! Nachdem 
Ennetbaden diesen Preis für das Jahr 2006 erhalten hat, wird er nun  zum zweiten Mal 
an eine Institution verliehen, die ein Tagesschulpr ojekt in vorbildlicher Weise umsetzt. 
Wesentliche "Pluspunkte" für den Remetschwiler Ansa tz waren: 

·  der rasche und zielgerichtete Aufbau eines Ganztage s-Angebotes 
·  das Angebot eines Morgentisches 
·  das Angebot auch für Oberstufenschüler (insbesonder e Mittagstisch) 
·  das differenzierte Tarifsystem (regelmässig, Gast, Arbeitsengagement von El-

tern am Mittagstisch für günstigere Tarife) 
·  die Vision der Nachmittagsaktivitäten 
·  die Erkenntnis, dass auch in kleinen ländlichen Gem einden der Bedarf an 

Tagesstrukturen besteht und Remetschwil im Hinblick  auf die politischen Dis-
kussionen im Rahmen des Bildungskleeblattes ein Ref erenzprojekt darstellt. 

 

 

Wir, der Vorstand des Vereins SchTaRK, freuen uns s ehr über diese Auszeichnung und 
bedanken uns ganz herzlich bei den Remetschwiler Sc hul- und Gemeindebehörden 
für die Unterstützung unserer Arbeit. Auch ohne das  Vertrauen der Familien, die unse-
re Angebote nutzen, wäre dieser Erfolg nicht möglic h gewesen. 
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Eine private und berufliche Neuorientierung und die  für die aufwändige Vorstands-
arbeit nicht mehr vorhandenen zeitlichen Ressourcen  zwingen mich leider zum vor-
zeitigen Ausscheiden aus dem Vorstand. Dieser Rückt ritt kommt zur Unzeit, ich bin mir 
dessen bewusst, und die Entscheidung fiel mir desha lb nicht leicht. Ich bin indessen 
überzeugt, dass meine Vorstandskolleginnen die noch  zu leistende Arbeit weiterhin 
mit grossem Können und Engagement anpacken und die Vision von bedarfsgerech-
ten Tagesstrukturen in Remetschwil verknüpft mit si nnvollen und attraktiven Freizeitbe-
schäftigungen in der eigenen Gemeinde unter Einbezu g von Schule und lokalen Ak-
teuren weiter verfolgen werden! 

Gaby Seiz, Präsidentin 

 

2 Veranstaltungen 2007 

 

Fussball-WM in Remetschwil Juni 07 

Einer der Höhepunkte für unsere Kinder in Remetschw il war dieses Jahr das bereits 
zum zweiten Mal von der Schule durchgeführte Fussba llturnier im Juni.  

Um 9.00 Uhr ertönte der Startpfiff für das erste Sp iel. Viele Eltern waren da, um mit den 
Kindern mitzufiebern, was dann aber auch Hunger und  Durst machte.  

 

 

 

Nun waren wir vom Verein SchTaRK da, um mit Wienerl i und Brot sowie Getränken 
eine Verpflegung anzubieten. 
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Dank vielen selbst gebackenen Kuchen war auch etwas  für den süssen Gluscht da, 
was grossen Anklang fand, obwohl es auch zwischendu rch etwas regnerisch und 
kühl war. 

 

1. Augustfeier 07 

Die 1. Augustfeierlichkeiten fanden im 2007 wiederu m im Sennhof statt. Der Gemein-
derat lud erneut alle Bürgerinnen und Bürger ein, d aran teilzunehmen. Dieses Jahr 
durfte der Verein SchTaRK diesen Anlass organisiere n, welcher der Vereinskasse  1'000 
Franken einbrachte. 

Für das leibliche Wohl sorgten Herr und Frau Sulzbe rger aus dem Restaurant Kreuz-
strasse in Busslingen, welche auch den Mittagstisch  mit dem Essen beliefern, mit ei-
nem Risotto. Der Salat wurde aus den eigenen Reihen  beigesteuert. 

Als Dessert waren die Festbesucherinnen und –besuch er der Qual der Wahl ausge-
setzt, da es eine riesige Auswahl an selber gebacke nen Kuchen gab. 

 

Zirkuswoche September 07 

Mit grosser Freude durften in der letzten Schulwoch e vor den Herbstferien die Schüle-
rinnen und Schüler von Remetschwil eine Projektwoch e der anderen Art erleben: Die 
Lehrerschaft bot mit grossem Engagement eine wunder bare Zirkuswoche an! Es wur-
de geübt und geprobt, gebastelt und gemalt, und am Freitagabend traten dann 
die Remetschwiler Artisten im Zirkuszelt auf! 

In den Pausen, sowie vor und nach den Vorstellungen   konnten sich die Besucher am 
Stand des Vereins SchTaRK mit grillierter Wurst und  Brot, heissem Punsch, Mineralwas-
ser und Bier verpflegen. 
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Frisch gestärkt und mit grosser Spannung bewegte si ch die Menschenmasse dann 
wieder ins Zelt, um gespannt den zweiten Teil zu ge niessen. 

 

Kerzenziehen in Remetschwil  

Am 21./22. November 2007 wurde das alljährliche Ker zenziehen in Remetschwil be-
reits zum zweiten Mal vom Verein SchTaRK durchgefüh rt. Auch in diesem Jahr wurde 
vom Angebot reichlich Gebrauch gemacht und es wurde n mitunter regelrechte 
Kunstwerke hergestellt. 

Neben dem Kerzenziehen fand auch die Kaffeestube mi t leckeren, selbstgemachten 
Kuchen grossen Anklang. Der Erlös der Veranstaltung  kam dem Verein SchTaRK und 
damit den Kindern in Remetschwil zugute. 

Der Hauswart Franz Schneider unterstützte den Verei n bei all diesen Anlässen tatkräf-
tig, ebenso  zahlreiche Vereinsmitglieder, denen al len an dieser Stelle herzlich für ih-
ren Einsatz gedankt sei. 

Silvia Wettstein, Vorstandsmitglied 

 

3 Bericht aus den Tagesstrukturen Remetschwil 

 

Innerhalb des Vereins als Träger der Tagesstrukture n Remetschwil sind die Arbeitskrei-
se Vormittagsbetreuung, Mittagstisch und Nachmittag saktivitäten verantwortlich für 
die Organisation und die Betriebsführung des gesamt en Tagesstruktur-Angebotes. 
Hierzu gehören einerseits die gesamte Administratio n (An- und Abmeldungen, Es-
sensbestellung, Rechnungsstellung, Elternkontakte, Zusammenarbeit mit der Schule, 
Rekrutierung von Betreuungspersonal) sowie der oper ative Betrieb der Tagesstruktu-
ren. 

Die Vorsitzenden der Arbeitskreise übernehmen zusam men mit weiteren Vorstands-
mitgliedern des Vereins die Administration und gebe n den Rahmen für den Ablauf 
der Betreuungsangebote vor. 

Für die Leitung der Betreuungsangebote sind zwei le itende Betreuungspersonen im 
Jobsharing im Stundenlohn über den Verein fest ange stellt. Ihnen zur Seite stehen 
weitere Betreuungspersonen, welche ebenfalls über d en Verein angestellt sind. Alle 
sind den Vorsitzenden der Arbeitskreise unterstellt , welche das Betreuungsteam fach-
lich begleiten und unterstützen. 

Die Arbeit im Vorstand ist vielseitig und anspruchs voll. Die stetige Erweiterung eines 
bedarfsgerechten und familienfreundlichen Angebots,  der immer professionellere 
Betrieb, transparente Kommunikation mit Schul- und Gemeindebehörden, eine solide 
Finanzierung, ein glückliches Händchen bei der Pers onalsuche und eine anspre-
chende Öffentlichkeitsarbeit zeigen die Breite der Aktivitäten. Zusätzlich wird der Be-
trieb inklusive der zugehörigen Administration gewä hrleistet. Hierfür sind eine effizien-
te Arbeitsweise und gegenseitiges Vertrauen von gro sser Bedeutung. Die nötigen 
Qualifikationen sind im Vorstand unterschiedlich ve rteilt, gemeinsam entsteht ein sehr 
gutes Team! 
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3.1 Leitung der neuen Arbeitskreise   

Seit der letzten Generalversammlung im März 2007 be steht der Vorstand des Vereins 
SchTaRK aus sieben Personen. Neu hinzu kamen Anita Brunner als Vorsitzende des 
Arbeitskreises Nachmittagsaktivitäten und Heidi Zim merli als Vorsitzende des Arbeits-
kreises Vormittagsbetreuung. Beiden war keine lange  Einarbeitungszeit vergönnt. Im 
Gegenteil, bereits in den ersten Wochen wurde das T agesstrukturenangebot für das 
Schuljahr 2007/2008 erarbeitet. Dieses beinhaltete in den neuen Ressorts als Pilot neu 
einen Morgentisch, die Betreuungsstunde 8 – 9 und d iverse Nachmittagsaktivitäten. 
Da auch der „alte“ Vorstand hier über keine Erfahru ngswerte verfügte, die Ambitio-
nen aber gross und die Ansprüche hoch waren, wurden  deutlich mehr Arbeitsstun-
den geleistet als ursprünglich vorgesehen. Das Erge bnis liess sich sehen! Glücklicher-
weise haben sich Anita Brunner und Heidi Zimmerli i n dieser intensiven Anfangsphase 
aber nicht entmutigen lassen und sind längst vollwe rtige Mitstreiterinnen geworden. 

Gudrun Sinerius, Vorsitzende Arbeitskreis Mittagsti sch 

 

3.2 Tagesstrukturen-Team 

Das Betreuungsteam des Mittagstisches besteht aus u ns beiden Leiterinnen Daniela 
Bloch und Denise Vaselai. Wir sind hauptsächlich fü r die Betreuungsstunden am Vor-
mittag und den Mittagstisch verantwortlich. Unsere Stellvertretung funktioniert wech-
selseitig oder wird durch Vorstandmitglieder abgede ckt. Am Mittagtisch steht uns 
jeweils eine Betreuerin zur Seite, die meist alle 2  Wochen zum Einsatz gelangt. Dies 
sind:  Monika Hobi, Regula Reber, Sibylle Redmann, Barbara Schneider, Nicole Zyka 
und vom Vorstand Gaby Kölbener, Silvia Wettstein so wie Heidi Zimmerli.  

Für alle Aufgaben bestehen Pflichtenhefte und Stell enbeschriebe. Die Teamarbeit 
wird gepflegt und es findet ein regelmässiger Austa usch bei den Teamsitzungen statt. 
Die Konstanz bei den Betreuungspersonen prägt massg eblich die Qualität unseres 
Angebotes. Das ganze Team samt dem Vorstand engagie rt sich mit grossem  Enthu-
siasmus für den noch jungen SchTarRK-en Verein.  

Denise Vaselai, Leiterin Tagesstrukturen 

 

3.3 Angebot Tagesstrukturen 

Die Tagesstrukturen Remetschwil bieten bei genügend er Nachfrage eine ganztätige 
Betreuungsstruktur von 7 Uhr morgens bis 17 Uhr abe nds für Kinder aus Remetschwil 
ab Kindergarten bis und mit Oberstufe an (ohne Feri en).  

Zu den Angeboten der Tagesstrukturen gehören:  

·  Frühbetreuung (Morgenturnen): 7:00 – 8:00  Uhr  
·  Betreuungsstunden Vormittag: 8:00 – 9:00  

11:00 – 12:00 
Uhr 
Uhr 

 
 

·  Mittagstisch: 11:30 – 13:30  Uhr  
·  Frühnachmittagsbetreuung: 13:30 – 15:00  Uhr  
·  Spätnachmittagsbetreuung: 15:00 – 17:00  Uhr  
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3.4 Qualitätssicherung des Angebotes  

Der Projektauftrag „Schule mit Tagesstruktur in Rem etschwil“ des Gemeinderates 
Remetschwil aus dem Jahr 2006 bildet das Fundament für eine vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit zwischen dem Verein, den Gemeindebehör den, der Schulleitung der 
Primarschule Remetschwil sowie dem Hauswart. So neh men die Verantwortlichen 
des Vereins SchTaRK regelmässig an Austauschtreffen  mit der Lehrerschaft, dem 
Hauswart und dem Schulleiter teil, um die verschied enen Bedürfnisse anzumelden, 
aufeinander abzustimmen, mögliche Konflikte zu erke nnen und zu lösen. 

Wir legen Wert auf Kontinuität, Betreuungsqualität und Professionalität, damit die Ta-
gesstrukturen als ideale familienergänzende Betreuu ngsform wahrgenommen und 
akzeptiert werden. Um einen optimalen Informationsa ustausch im Rahmen des Ta-
gesstrukturbetriebes zu gewährleisten, füllt die le itende Betreuungsperson pro Tag ein 
Kurzprotokoll aus, in welchem Besonderheiten, Konfl ikte und Ähnliches aufgeführt 
sind. Über e-mail wird dieses Protokoll täglich an das gesamte Betreuungsteam ver-
teilt. Das Betreuungsteam trifft sich darüber hinau s zu regelmässigen Teamsitzungen 
und bildet sich in psychologischen und erzieherisch en Fragen weiter.  

Marion Stern, Finanzen 

 

3.5 Vormittagsbetreuung 

Morgentisch 

Am 31. August 2007 fand erstmals der Morgentisch vo n 7:00 – 8:00 Uhr im Betreuungs-
zimmer statt. Die Milch wurde auf einer separaten K ochplatte im Betreuungszimmer 
erwärmt. Brot, Butter, Confi, Honig, sowie Orangens aft und Suchard-Express standen 
für die kleine Schar bereit. Während die einen bere its um 6:55 Uhr voller Energie ins 
Zimmer stürmten und dann beim Tischdecken halfen, t rudelten die anderen noch 
etwas müde und verschlafen erst nach 7:00 Uhr ein. Das eigentliche Morgenessen 
war an diesem ersten Tag innerhalb von wenigen Minu ten eingenommen (ein Erst-
klässler zerkrümelte vor lauter Aufregung eine ganz e Scheibe Brot): Schliesslich freu-
ten sich alle aufs Spielen nach dem Essen. Bis spät estens zu diesem Zeitpunkt waren 
dann wirklich alle wach.  

Heute nehmen wir uns schon ein wenig mehr Zeit zum Frühstücken und bleiben auch 
etwas länger am Tisch sitzen. Die Kinder erzählen m ir von ihren bevorstehenden Prü-
fungen, von ihren Ferien, oder was sie sonst gerade  beschäftigt. Nach dem Essen 
möchten einige Kinder noch ein Comic anschauen oder  im Buch Walter suchen, 
andere malen etwas. Diejenigen Kinder, die schon et was mehr Bewegung benöti-
gen, dürfen Seilspringen, Gummi-Twist spielen oder jonglieren. Nach dem Zähneput-
zen gehen die Kinder direkt in ihr Schulzimmer oder  treffen sich noch für einen kleinen 
Schwatz auf dem Pausenplatz.  

Daniela Bloch, Leiterin Tagesstrukturen 
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Betreuungsstunden 8 – 9 und 11 – 12  

Jede feste Kindergruppe hat ihre eigene Dynamik. In  der Morgenbetreuung  8 – 9 
vom Dienstag  z.B. treffen drei äusserst kreative, laute, temperamentvolle und lustige 
Mädchen aufeinander. Wenn nicht noch letzte Hausauf gaben gelöst werden müs-
sen, steht vor allem das freie Spielen oder das mit einander Reden im Vordergrund. 
Hier werden Hütten, Schlösser und Gärten gebaut. Es  wird Lehrerlis und Schülerlis ge-
spielt, ein Flötenkonzert gegeben und das soziale M iteinander in all seinen Schattie-
rungen geübt.  

In der späteren  Betreuungsstunde 11 – 12 befinden sich zwei bewegungsfreudige 
Zweitklässler, die am liebsten Fussball spielen und  manchmal einen Schiedsrichter 
benötigen, damit möglichst keine gelben und roten K arten verteilt werden müssen. 
Ergänzt werden die beiden durch eine vife Fünftkläs slerin, die sich gerne mit kniffligen 
Aufgaben und Spielen aller Art herausfordern lässt und einem meist fröhlichen  Fünft-
klässler, der gerne Comics liest, Aufgaben macht oder sich in  ein Gespräch verwi-
ckeln lässt. Möchten die Grossen ihre Ruhe haben,  z.B. wenn sie Aufgaben machen, 
lesen oder diskutieren wollen, gilt es passende Imp ulse zu setzen und Kompromisse 
auszuhandeln.  

Denise Vaselai, Leiterin Tagesstrukturen 

 

3.6 Mittagstisch 

Aktionen 

Um immer wieder neuen Kindern und ihren Familien da s Mittagstischangebot der 
Tagesstrukturen näher zu bringen, fanden im 1. Seme ster des Schuljahres 07/08 meh-
rere Mittagstischaktionen statt.  

Am 5. September war vor dem jährlich stattfindenden  Kinderflohmarkt des Kultur- 
und Freizeitkreises zum Schnuppermittagstisch gelad en. Familien der Kindergarten-
kinder und Primarschüler aus Remetschwil konnten zu m Schnupperpreis Wienerli mit 
Salaten geniessen, die Leiterinnen der Tagesstruktu ren in Aktion erleben und die Ört-
lichkeiten der Tagesstruktur-Angebote kennen lernen . Das Angebot wurde von über 
25 Kindern z.T. mit Elternteil und Geschwisterkind genutzt, so dass es weit munterer 
zuging, als an den meisten „normalen“ Mittagstische n. Einige der Kinder gehören 
inzwischen zu unseren regelmässigen Teilnehmern. Im  Anschluss traf man sich in der 
Kaffeestube des Kultur- und Freizeitkreises wieder.  

Erstmals im 2. Quartal des Schuljahres und ab sofor t einmal pro Quartal findet die 
Freundewoche am Mittagstisch statt. Regelmässig tei lnehmende Kinder können zum 
Schnupperpreis von CHF 8.- ihre Freunde und Freundi nnen mit an den Mittagstisch 
bringen und deren Neugier befriedigen, wie lässig e s sein kann miteinander die Mit-
tagspause zu verbringen. Die Freundewoche wird den Familien aller Kindergarten- 
und Schulkinder jeweils mit einem Flyer über die Sc hule vorab angekündigt. 

Im November wurde das Angebot des Selbstverteidigun gskurses für Mädchen, wel-
ches der Kultur- und Freizeitkreises durchführte, f ür die Dauer des Kurses durch einen 
Mittagstisch am Mittwoch ergänzt. 

Gudrun Sinerius, Vorsitzende Arbeitskreis Mittagsti sch 
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Ablauf vor Ort 

Nachdem auch die Schüler und Schülerinnen aus Ober-  und Niederrohrdorf sowie 
aus Baden mit ihren Bussen in Remetschwil eingetrof fen sind, besammeln wir alle Kin-
der im Betreuungszimmer. Vorher wird noch gemalt, g ebastelt, gespielt oder gele-
sen. Manchmal gibt’s auch eine Kissenschlacht und z war im inneren Kreis der Schul-
bänke, damit die anderen Kinder nicht gestört werde n.  

 
 

Das klappt recht gut. Oftmals sind die Kinder in di e verschiedenen Beschäftigungen 
so vertieft, dass es ihnen mit dem Mittagessen gar nicht so eilt. Die Kugeli- oder Do-
minobahn muss unbedingt noch fertig gebaut werden. Von unseren verschiedenen, 
tollen Spielen können vorallem die Kinder profitier en, welche die Betreuungsstunden 
um 8:00 Uhr oder um 11:00 Uhr  besuchen, da ihnen d ann mehr Zeit zur Verfügung 
steht. Natürlich können in den Betreuungsstunden au ch Hausaufgaben erledigt wer-
den. 

Bei der Begrüssung im Betreuungszimmer um ca. 12:10  Uhr werden, wenn nötig, kurz 
Regeln oder Aemtli besprochen. Jedes Kind ist für e in kleines Aemtli zuständig. Das 
geht z.B. von Tisch decken und Besteck und Flaschen  abräumen im Foyer, über Spie-
le versorgen bis Wandtafel putzen. Nach dem Bekannt geben des Menus werden vor 
dem Essen noch die Hände gewaschen. Die Kinder werd en auch darauf aufmerk-
sam gemacht, wenn sie gegen Regeln verstossen, wie z.B. das am Tisch eine Mütze 
tragen oder wenn sie das Besteck nicht richtig benu tzen. 

Natürlich ist es mit einer Schar von ca. 20 Kindern  schon etwas lauter als in einem 
vornehmen Restaurant, allerdings achten wir Leiteri nnen darauf, dass beim Essen 
eine freundliche Atmosphäre herrscht und ruhige Ges präche möglich sind. Wenn 
dann ein Kind zu laut ist oder sich sonst auffällig  benimmt, kann es schon mal vor-
kommen, dass eine Umplatzierung an einen anderen Ti sch vorgenommen wird. Das 
Wichtigste ist für uns, dass es allen Kindern am Mi ttagstisch gefällt. Der Umgang mit-
einander wird täglich geübt und die Kinder lernen a ufeinander Rücksicht zu nehmen 
und einander zu helfen.  
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Der Höhepunkt für die meisten Kinder kommt dann nac h dem Essen und nach dem 
Zähneputzen, wenn noch ca. 20 Min. in der Turnhalle  gespielt werden darf.  Oft han-
delt es sich um einen Fussballmatch oder ein Sitzba ll. Manchmal gibt es auch eine 
Staffette oder ein Kind bringt einen Vorschlag für ein neues Spiel, wie James-Bond-
Völk oder Rüebliziehen. Es ist dann gar nicht so ei nfach, dieses neue Spiel allen Kin-
dern und der Leiterin zu erklären. Diejenigen Kinde r, die es nicht so wild mögen, spie-
len oder lesen im Betreuungszimmer, andere spielen auch auf dem Pausenplatz. Wer 
mit dem Bus wieder in die Schule muss, geht etwas f rüher, für die anderen findet die 
Verabschiedung um 13.15 Uhr wiederum im Betreuungsz immer statt. 

Daniela Bloch, Leiterin Tagesstrukturen 

 

3.7 Nachmittagsaktivitäten 

Im März 2007 wurde der Arbeitskreis Nachmittagsakti vitäten an der Generalver-
sammlung ins Leben gerufen.  

Vision 

Nachmittagsaktivitäten sollen mehr sein als eine re ine Betreuung: Ziel ist es, ein 
Nachmittagsangebot in Form von attraktiven Freizeit aktivitäten in Remetschwil zu 
schaffen, womit eine sinnvolle Freizeitbeschäftigun g für die Schüler und Schülerinnen 
in der Gemeinde selber gefördert wird. Durch das Ak tivitätsangebot sollen sowohl 
Kinder angesprochen werden, die die Tagesstrukturen  nutzen, als auch solche, die 
alleine aufgrund des Angebotes als solches kommen. Dabei ist es wichtig, einen An-
gebotsmix aus ruhigen und bewegungsaktiven Freizeit tätigkeiten zu erreichen und 
darüber hinaus Zeit und Raum zu bieten für das Erle digen der Hausaufgaben. Ideal-
erweise stellen wir uns vor, das Angebot durch / mi t Unterstützung der Bevölkerung 
(Eltern, Rentner, ältere Schüler, sonstige engagier te Personen) und der Vereine in 
Remetschwil durchzuführen. Dieses bringt Jung und A lt zusammen und fördert die 
Lebensqualität in der Gemeinde für alle. 

Marion Stern, Finanzen  
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Erste Umsetzungsschritte und -erfolge 

Der Einstieg in dieses komplexe und anspruchsvolle Vorhaben zeigte sich einiges 
schwieriger als angenommen. 

Obwohl es im Vorstand keineswegs an Ideen mangelte,  gestaltete sich die Suche 
nach Anbietern für Aktivitäten doch recht mühevoll.  Der Stolpersteine lagen viele da. 
Sie reichten von den Angebotszeiten, welche gleich an die Schule anknüpfen sollen, 
zur starken Belegung der Turnhalle und nicht zuletz t bis hin zur Suche nach geeigne-
ten Leiterinnen und Leitern. 

Für das erste Semester konnten wir Frau Ellen Schul er gewinnen, Kreatives Malen als 
regelmässige Nachmittagsaktivität anzubieten. Für i hre Unterstützung und Flexibilität 
danken wir ihr an dieser Stelle sehr herzlich. 

Im zweiten Quartal gelang es uns, drei verschiedene  saisonale Einzelaktivitäten in der 
Vorweihnachtszeit anzubieten. Den Spitzenplatz bele gte das Gritibänz-Backen auf 
dem Birkenhof bei Frau Helena Wettstein. Auch die B astelgruppe stellte mit grossem 
Einsatz Tischsets her. Und bei der Gruppe, welche s ich für das Mini-Uni-Hockey an-
gemeldet hatte, ist jeder Teilnehmer nun im stolzen  Besitz dieses Spieles. Inzwischen 
sind sicher schon viele Turniere ausgetragen worden … 

An drei Donnerstagen im Januar spielten zahlreiche Kinder mit viel Freude und Einsatz 
verschiedene Gesellschaftsspiele. Dem grossen Bedür fnis nach gemeinsamem Spiel 
möchten wir auch weiterhin Rechnung tragen. 

Ich danke allen, welche aktiv Nachmittagsaktivitäte n gestaltet oder sich um deren 
Zustandekommen bemüht haben, herzlich für ihren Ein satz und freue mich, weiterhin 
auf Unterstützung zählen zu dürfen. 

Anita Brunner, Vorsitzende Arbeitskreis Nachmittags aktivitäten  

 

Ein Nachmittag im Malatelier im Dezember 2007 

Erwartungsvolle Blicke sind auf mich, auf den Tisch  und an die Wände gerichtet und 
schon steht die Frage im Raum: „ Was mached mer hüt “? 

 „Nach den Sternen greifen“,  denn das ist das Thema für die Weihnachtsfenster-
Dekoration. 

All die kleinen und grösseren Kinderhände legen sic h aufs Papier, eifrig werden die 
Konturen der Sterne und Finger nachgezeichnet. Gesc hicklichkeit ist gefragt, wenn 
die rechte Hand auf dem Papier liegt... oder man lä sst sich einfach helfen. Schwieri-
ger wird es, wenn die Bleistiftlinien mit dem feine n Pinsel und Zeichen-Tusche nach-
gezogen werden müssen, das Ausmalen mit Farbe dageg en macht mehr Spass. Lei-
der sind diesmal der Kreativität Grenzen gesetzt, d enn schon bald kommt die Frage 
nach bunten Fingernägeln, Ringen, Armbanduhren auf.  Man könnte die Hände 
doch so toll ausschmücken! Aber es geht ja um die W eihnachtsfenster und die soll-
ten ja nicht allzu „wild“ aussehen..... das war lei der meine Vorgabe. 

Nach der kurzen Tee- & Guetzlipause macht sich die Gruppe wieder fleissig an die 
Arbeit. 
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Am Ende des Nachmittags sind die Entwürfe fertig ge malt und die Kinder freuen sich 
über die entstandenen Werke. Es folgt eine kleine E nttäuschung, denn die Zeichnun-
gen dürfen nicht, wie üblich, mit nach Hause genomm en werden, denn sie werden 
ja noch fürs Fenster gebraucht. 

Vergnügt möchte die muntere Schar noch etwas länger  bleiben, aber Hausaufga-
ben oder andere Verpflichtungen warten. 

 

 
Die Weihnachtsfenster sind hübsch geworden und ich habe mich sehr gefreut, dass 
viele Eltern und Geschwister sie zusammen mit den k leinen Künstlern und Künstlerin-
nen bestaunt haben. 

Ellen Schuler, Leiterin Kreatives Malen 

 

3.8 Tagesstrukturen aus Sicht einer berufstätigen Mutte r 

Meine beiden Kinder sind jetzt in der 2. und 3. Kla sse. Als das Jüngere in die 1. Klasse 
kam, freuten sich beide darüber. Das Ältere wollte der kleinen Schwester die Schule 
zeigen. Da kam nun die Enttäuschung: Damals, als no ch keine betreuten Randstun-
den angeboten wurden, durfte die kleine Schwester v iermal um 8:15 Uhr in die Schu-
le, die ältere jedoch nur zweimal und zudem nur ein mal gleichzeitig. 

Zuerst war ich froh darüber, dass die Jüngere am Fr eitag erst um 9:05 Uhr Unterrichts-
beginn hatte, da sie gerne lange schläft. Ich lag m it meiner Einschätzung weit 
daneben, da sie einfach in die Schule wollte und ni cht verstehen konnte, warum sie 
am Freitag so lange warten musste. 

Diese Probleme lösten sich alle im neuen Schuljahr mit der Betreuungsstunde 8 – 9. 
Zwar haben die Kinder wiederum zu unterschiedlichen  Zeiten Unterrichtsbeginn, ma-
chen aber auf eigenen Wunsch regen Gebrauch von der  liebevollen Betreuung  
durch die Betreuungspersonen des Vereins SchTaRK un d sind glücklich, ihren kurzen 
Schulweg zusammen bestreiten zu dürfen. 
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Ich selber arbeite selbständig und könnte mich mehr  oder weniger nach dem Stun-
denplan der Kinder richten. Diese geniessen nun abe r eine sehr strukturierte Woche, 
was auch für mich als Mutter und Berufsfrau durchau s angenehm ist. 

Silvia Wettstein, Mutter und Berufsfrau 

 

4 Statistik 

 

Im Jahr 2007 konnte der Verein 13 neue Mitglieder b egrüssen. Somit zählt der Verein 
per Ende 2007 insgesamt 70 Mitglieder. Von den Mitl iedern sind 44 als Einzelmitglieder 
und 26 als Ehepaar angemeldet. 

Inzwischen sind die Angebote der Tagesstrukturen gu t nachgefragt und können fast 
vollumfänglich angeboten werden. Die durchschnittli chen Kinderzahlen der regel-
mässig stattfindenden Betreuungsangebote (Mittagsti sch auch 14-tägige Teilnahme) 
sind in der nachfolgenden Grafik ersichtlich. Bei d en Nachmittagsaktivitäten wurden 
nur die Kurse oder Betreuungsstunden berücksichtigt , die regelmässig über ein gan-
zes Semester stattfanden, also ohne Einzelaktivität en. 

Regelmässige Anmeldungen Schuljahr 2007/2008 (1. Se mester)
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5 Finanzen 
 

Leistungsvereinbarung 

Seit Januar 2007 beteiligt sich die Gemeinde Remets chwil an den Personalkosten der 
Tagesstrukturangebote. Im Jahr 2007 beschränkte sic h die finanzielle Unterstützung 
der Gemeinde auf die Betreuungsstunden am Vormittag  (ohne Morgentisch), die 
dadurch den Eltern kostenlos angeboten werden könne n. Ab dem Jahr 2008 wird 
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die finanzielle Beteiligung der Gemeinde über eine Leistungsvereinbarung mit dem 
Verein SchTaRK geregelt. Die Leistungsvereinbarung wurde auf der Gemeindever-
sammlung vom November 2007 von den Stimmbürgern mit  grosser Mehrheit ange-
nommen. Mit der Leistungsvereinbarung unterstützt d ie Gemeinde ab Schuljahr 
2008/09 auch die Betreuungsarbeit am Mittagstisch u nd an den Nachmittagsaktivitä-
ten finanziell, wobei hier – im Gegensatz zur Vormi ttagsbetreuung – ein Kostenteiler 
zwischen Gemeinde und Eltern von 50% festgelegt ist .  

Zweifellos war die Erarbeitung einer Leistungsverei nbarung mit der Gemeinde ein 
wichtiger Meilenstein in der Vorstandsarbeit im Jah r 2007. Nicht nur die Finanzierung 
der Tagesstrukturangebote wird dadurch gesichert. S ie zeugt auch davon, dass die 
Arbeit des Vereins SchTaRK in unserer Gemeinde gesc hätzt und unterstützt wird. Die 
Verantwortlichen des Vereins SchTaRK haben bei der Ausarbeitung der Leistungsver-
einbarung entscheidend mitgewirkt und konnten den G emeinderat überzeugen, 
dass der zeitliche Aufwand für eine Betreuungsstund e über die reine Präsenzzeit der 
Betreuungsperson hinausgeht. Ein Teil dieses Mehrau fwands wird ebenfalls durch die 
Gemeinde finanziert. 

Finanzhilfen Bund 

Auf Grundlage des Bundesgesetzes über "Finanzhilfen  für familienergänzende Kin-
derbetreuung" gewährt der Bund finanzielle Beiträge  u.a. an Einrichtungen für die 
schulergänzende Betreuung. Es handelt sich hierbei um ein Impulsprogramm des 
Bundes mit dem Ziel, die Schaffung zusätzlicher Plä tze für die Tagesbetreuung von 
Kindern zu fördern, damit die Eltern Erwerbsarbeit bzw. Ausbildung und Familie besser 
vereinbaren können. Der Verein SchTaRK als Träger d er Tagesstrukturen Remetschwil  
hat im Jahr 2007 einen Antrag auf Anstossfinanzieru ng des Bundes gestellt, der im 
Herbst bewilligt wurde. Für das Schuljahr 2007/08 w erden wir somit erstmals für die 
Frühbetreuung 7-8, den Mittagstisch (hier insbesond ere für das neu geschaffene An-
gebot am Mittwoch) und für die Angebote am Spätnach mittag 15-17 im Sommer 
2008 finanzielle Unterstützung erhalten. Die Dauer der Unterstützung beträgt drei Jah-
re, wobei die Höhe der Beiträge insbesondere im 2. und 3. Jahr abhängig ist von der 
Anzahl der teilnehmenden Kinder. Hier hoffen wir na türlich auf zahlreiche Neuan-
meldungen! 

Betriebsaufwanderfassung 

Um den Betrieb der Tagesstrukturen Remetschwil auf einem hohen Niveau zu ge-
währleisten, wird von allen Verantwortlichen sehr v iel Arbeitszeit investiert. Seit Som-
mer 2007 erfassen sowohl der Vorstand als auch das Betreuungspersonal ihre tat-
sächlich geleisteten Arbeitsstunden auf einem eigen s dafür entwickelten Formular. 
Hier dokumentiert monatlich jede Person für jeden A rbeitstag die geleisteten Stun-
den aufgeschlüsselt nach Tätigkeitsfeldern. Ziel is t es, den Arbeitsaufwand über län-
gere Zeit auf einer gemeinsamen Basis strukturiert zu erfassen und so eine quantitati-
ve Datengrundlage über die Höhe des Aufwands zu erh alten. Die untenstehende 
Abbildung zeigt das Ergebnis für das 1. Semester im  Schuljahr 2007/08:  

Beim Betreuungspersonal beträgt die durchschnittlic he wöchentliche Betreuungszeit 
(Zeit mit Kindern) mit dem bestehenden Angebot (ohn e Nachmittagsaktivitäten 
durch externe Kursleiter)  ca. 20 Stunden. Verteilt  auf durchschnittlich 4 Wochentage 
entfallen durchschnittlich täglich ca. 5 Stunden au f die Betreuungszeit (Vormittags-
betreuung 7-9, 11-12, Mittagstisch 11:30-13:30). Hi erzu kommt fast nochmals die glei-
che Zeit für Vor- und Nachbereitung von Angeboten s owie die Zeit für Teamarbeit 
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und Qualitätssicherung (Frei gestaltbare + gemeinsa me Arbeitszeit) hinzu! Während 
die Betreuungszeit voll bezahlt werden kann, kann d er Verein die Vor- und Nachbe-
reitungszeit und die frei gestaltbare + gemeinsame Arbeitszeit bisher nur zu einem 
Bruchteil entschädigen (grüner Balken). Das beim Ve rein angestellte Personal bringt 
also auch jede Menge Engagement mit ein und ist ber eit, über die bezahlte Arbeits-
zeit hinaus Zeit zu investieren, was für einen "Job " durchaus nicht selbstverständlich ist! 
Der Vorstand bedankt sich beim gesamten Tagesstrukt uren-Team ganz herzlich für 
diesen Einsatz!   

 

Abbildung 1:  Ergebnis der Betriebsaufwanderfassung  im Schuljahr 2007/08, 1. Semester  

Der Vorstand des Vereins SchTaRK arbeitet unentgelt lich, auch Sitzungsgelder ken-
nen wir nicht im Verein SchTaRK. Die durchschnittli che wöchentliche Arbeitszeit von 7 
Vorstandsmitgliedern beträgt 42 Stunden! Pro Vorsta ndsmitglied sind das wöchent-
lich ca. 6 Stunden. Von den durchschnittlich 42 Stu nden pro Woche fallen ca. 14 
Stunden an für operative Tätigkeiten im Betrieb der  Tagesstrukturen wie z.B. Teamsit-
zungen, An- und Abmeldungen, Ausschreibungen, Quali tätssicherung der Angebote 
(z.B. Auswertungsprotokolle lesen und ggfs. Massnah men ergreifen), Lohnabrech-
nungen, Rechnungen für Tagesstrukturangebote etc. D urchschnittlich 22 Stunden 
pro Woche investiert der Vorstand in strategische A rbeiten (z.B. Angebotsentwick-
lung, Öffentlichkeitsarbeit) und die Administration  des Vereins als solchen. Weitere 6 
Stunden werden benötigt z.B. für das Organisieren u nd Durchführen von Anlässen, 
Sichten von Mail-Boxen, EDV-mässiges Ordnen und Ver walten von zahlreichen Do-
kumenten usw. 

Aufgrund der hohen Arbeitsbelastung des Vorstandes muss dieser seine Arbeit mittel-
fristig auf die strategischen Arbeiten fokussieren.  Bereits für das Jahr 2008 streben wir 
eine Entlastung des Vorstandes bei den administrati ven Arbeiten für den Tagesstruk-
turbetrieb an, die wir aus dem Vorstand auslagern u nd entsprechend finanziell ent-
schädigen wollen.    

Marion Stern, Finanzen  
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5.1 Verein SchTaRK 

 

Bilanz Verein SchTaRK 
2006 
CHF 

2007 
CHF 

Aktiven     
Umlaufvermögen     
Kasse 0.00 40.00 
Konto Raiffeisen 9'275.70 11'033.05 
Debitoren 41.30 7.30 

Total Aktiven 9'317.00 11'080.35 
      

Passiven     
Fremdkapital Kurzfristig     
Rechnungsabgrenzung 0.00 0.00 
Rückstellung 300.00 1'550.00 
Eigenkapital     
Vereinsvermögen 6'223.05 9'017.00 
Gewinn / Verlust 2'793.95 513.35 

      

Total Passiven 9'317.00 11'080.35 

 

Erfolgsrechnung  
Verein SchTaRK 

Rechnung 
2006  
CHF 

Budget  
2007 
CHF 

Rechnung 
2007 
CHF 

Ertrag       
Mitgliederbeiträge 1'800.00  2'000.00 2'280.00 
Diverses (Einnahmen) 2'597.05  3'000.00 4'340.70 
Spesen Posteinzahlung vergütet 0.00  0.00 0.00 
Zinsertrag 3.65 5.00 17.50 

Total Ertrag 4'400.70 5'005.00 6'638.20 

Aufwand       
Vereinsbeitrag an Arbeitskreis -900.00  -3'000.00 -3'280.00 
Informationsanlässe, Werbung, Inserate -296.50  -600.00 -712.20 
Vereinsanlässe -300.00 -700.00 -708.20 
Diverses (Ausgaben) -35.00 -90.00 -100.00 
Debitorenverlust Mitgliederbeiträge 0.00  0.00 0.00 
Verwaltung / Admin. Spesen -58.80  -100.00 -280.95 
Bankspesen -5.65 -5.00 -8.85 
Spesen Posteinzahlung -10.80  -10.00 -6.00 
Verrechnungssteuer 0.00 0.00 -0.15 
Zinsaufwand 0.00 0.00 0.00 

Total Aufwand -1'606.75  -4'505.00  -5'096.35  

Personalaufwand       
Weiterbildung 0.00 -500.00 -1'028.50 

Total Personalaufwand 0.00 -500.00 -1'028.50  

Total Erfolgsrechnung 2'794 0 513 
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5.2 Arbeitskreis Vormittagsbetreuung 
 

Bilanz 
Arbeitskreis 
Vormittagsbetreuung

2007
CHF

Aktiven
Umlaufvermögen
Kasse 12.00
Konto Raiffeisen 2'402.95
Debitoren 85.95

Total Aktiven 2'500.90

Passiven
Fremdkapital Kurzfristig
Rechnungsabgrenzung 824.50
Rückstellung 792.50
Vorauszahlung 801.00
Eigenkapital
Vermögen Arbeitskreis 0.00
Gewinn / Verlust 82.90

Total Passiven 2'500.90  
1 

Erfolgsrechnung 
AK Vormittagsbetreuung

Budget 
2007
CHF

Rechnung 
2007
CHF

Ertrag Vormittagsbetreuung
Elternbeitrag Frühbetreuung 1'190.00 116.00
Beitrag Bund Frühbetreuung 780.00 0.00
Beitrag Gemeinde BS 8-9 und 11-12 7'740.00 6'090.00
Vereinsbeitrag an Arbeitskreis 700.00 728.00
Diverses (Einnahmen) 0.00 0.00
Spesen Posteinzahlung vergütet 0.00 0.00
Zinsertrag 0.00 2.75
Total Ertrag 10'410.00 6'936.75

Aufwand Betrieb Vormittagsbetreuung
Materialeinkauf Essen -340.00 -63.90
Einrichtung, Bücher, Spiele, Spielgeräte -500.00 0.00
Materialeinkauf Sonstiges -500.00 -101.70
Informationsanlässe, Werbung, Inserate 0.00 0.00
Arbeitskreisanlässe -400.00 -400.00
Diverses (Ausgaben) -100.00 0.00
Debitorenverlust 0.00 0.00
Verwaltung / Admin. Spesen -100.00 0.00
Bankspesen -20.00 -9.30
Spesen Posteinzahlung 0.00 0.00
Verrechnungssteuer 0.00 0.00
Zinsaufwand 0.00 0.00
Reserve (Ausgaben) 0.00 0.00
Total Aufwand Betrieb -1'960.00 -574.90

Personalaufwand
Lohnaufwand (Netto) Frühbetreuung -600.00 -258.45
Lohnaufwand (Netto) BS 8-9 und 11-12 -6'100.00 -5'266.50
Sozialversicherungsaufwand Frühbetreuung 
(Beiträge Arbeitnehmer und Arbeitgeber) -100.00 -37.95
Sozialversicherungsaufwand BS 8-9 und 11-12 
(Beiträge Arbeitnehmer und Arbeitgeber) -900.00 -716.05
Weiterbildung -500.00 0.00
Versicherungen (Personal) 0.00 0.00
Übriger Personalaufwand -250.00 0.00
Total Personalaufwand -8'450.00 -6'278.95

Total Erfolgsrechnung 0 83
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5.3 Arbeitskreis Mittagstisch 
 

Bilanz 
Arbeitskreis Mittagstisch

2006
CHF

2007
CHF

Aktiven
Umlaufvermögen
Kasse 30.00 258.00
Konto Raiffeisen 10'232.60 9'921.65
Debitoren 103.95 1'281.95

Total Aktiven 10'366.55 11'461.60

Passiven
Fremdkapital Kurzfristig
Rechnungsabgrenzung 1'999.70 1'874.00
Rückstellung 500.00 1'600.00
Vorauszahlung 4'261.67 3'830.00
Eigenkapital
Vermögen Arbeitskreis 3'111.50 3'605.20
Gewinn / Verlust 493.68 552.40

Total Passiven 10'366.55 11'461.60  
 

Erfolgsrechnung 
Arbeitskreis Mittagstisch

Rechnung 
2006 
CHF

Budget 
2007
CHF

Rechnung 
2007
CHF

Ertrag Mittagstisch
Mittagstischbeiträge 12'974.00 30'000.00 26'982.00
Quartalsbeiträge 1'193.33 2'300.00 2'341.70
Beitrag Bund 0.00 3'250.00 0.00
Beitrag Gemeinde 0.00 0.00 0.00
Vereinsbeitrag an Arbeitskreis 900.00 1'000.00 1'140.00
Diverses (Einnahmen) 150.00 2'500.00 2'235.55
Spesen Posteinzahlung vergütet 0.00 0.00 36.00
Zinsertrag 6.10 10.00 22.30
Total Ertrag 15'223.43 39'060.00 32'757.55

Aufwand Betrieb Mittagstisch
Materialeinkauf Essen -8'516.00 -20'780.00 -17'645.00
Einrichtung, Bücher, Spiele, Spielgeräte 0.00 -100.00 0.00
Materialeinkauf Sonstiges -217.15 -1'500.00 -117.25
Informationsanlässe, Werbung, Inserate 0.00 -100.00 0.00
Arbeitskreisanlässe -500.00 -1'000.00 -1'012.50
Diverses (Ausgaben) -91.90 -100.00 -260.40
Debitorenverlust 0.00 0.00 -2.00
Verwaltung / Admin. Spesen -22.70 -300.00 -14.65
Bankspesen -6.50 -20.00 -10.55
Spesen Posteinzahlung 0.00 0.00 -13.80
Verrechnungssteuer 0.00 0.00 0.00
Zinsaufwand 0.00 0.00 0.00
Reserve (Ausgaben) 0.00 0.00 0.00
Total Aufwand Betrieb -9'354.25 -23'900.00 -19'076.15

Personalaufwand
Lohnaufwand (Netto) -4'608.50 -11'600.00 -10'513.80
Sozialversicherungsaufwand (Beiträge 
Arbeitnehmer und Arbeitgeber) -712.30 -2'110.00 -1'833.70
Weiterbildung 0.00 -1'200.00 -681.45
Versicherungen (Personal) -44.70 -100.00 -100.00
Übriger Personalaufwand -10.00 -150.00 0.00
Total Personalaufwand -5'375.50 -15'160.00 -13'128.95

Total Erfolgsrechnung 494 0 552  
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5.4 Arbeitskreis Nachmittagsaktivitäten 

 

Bilanz 
Arbeitskreis 
Nachmittagsaktivitäten

2007
CHF

Aktiven
Umlaufvermögen
Kasse 150.00
Konto Raiffeisen 2'490.90
Debitoren 1.15

Total Aktiven 2'642.05

Passiven
Fremdkapital Kurzfristig
Rechnungsabgrenzung 34.50
Rückstellung 500.00
Vorauszahlung 1'200.00
Eigenkapital
Vermögen Arbeitskreis 0.00
Gewinn / Verlust 907.55

Total Passiven 2'642.05  
 

Erfolgsrechnung 
AK Nachmittagsaktivitäten

Budget 
2007
CHF

Rechnung 
2007
CHF

Ertrag Nachmittagsaktivitäten
Elternbeitrag Nachmittagsaktivitäten 2'720.00 5'180.00
Beitrag Bund 3'120.00 0.00
Beitrag Gemeinde 0.00 0.00
Vereinsbeitrag an Arbeitskreis 1'300.00 1'412.00
Diverses (Einnahmen) 500.00 0.00
Spesen Posteinzahlung vergütet 0.00 0.00
Zinsertrag 0.00 3.25
Total Ertrag 7'640.00 6'595.25

Aufwand Betrieb Nachmittagsaktivitäten
Materialeinkauf Essen -200.00 0.00
Einrichtung, Bücher, Spiele, Spielgeräte -1'650.00 0.00
Materialeinkauf Sonstiges -1'000.00 -67.25
Informationsanlässe, Werbung, Inserate 0.00 0.00
Arbeitskreisanlässe -500.00 -500.00
Diverses (Ausgaben) -100.00 0.00
Debitorenverlust 0.00 0.00
Verwaltung / Admin. Spesen -100.00 0.00
Bankspesen -20.00 -11.00
Spesen Posteinzahlung 0.00 0.00
Verrechnungssteuer 0.00 0.00
Zinsaufwand 0.00 0.00
Reserve (Ausgaben) 0.00 0.00
Total Aufwand Betrieb -3'570.00 -578.25

Personalaufwand
Lohnaufwand (Netto) -3'000.00 -234.95
Arbeitnehmer und Arbeitgeber) -270.00 -34.50
Weiterbildung -500.00 0.00
Versicherungen (Personal) 0.00 0.00
Übriger Personalaufwand -300.00 0.00
Honoraraufwand Extern 0.00 -4'840.00
Total Personalaufwand -4'070.00 -5'109.45

Total Erfolgsrechnung 0 908  
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6 Ausblick 

 

Auch im Jahr 2008 geht die Arbeit nicht aus: 

Mit der Verleihung des Tagesschulpreises 2007 ist R emetschwil in den Blick der Öffent-
lichkeit geraten und unsere Arbeit wird in den näch sten Monaten mit Interesse ver-
folgt werden. Mit dem Tagesschulpreis ist ein finan zieller Zustupf von CHF 5'000 ver-
bunden. Das Preisgeld ermöglicht es uns, den Ausbau  des Morgentisches und der 
Nachmittagsaktivitäten zu verstärken und somit unse r Ziel eines ganztägigen Tages-
strukturangebotes, welches den Bedürfnissen einer k leineren Gemeinde angepasst 
ist, schneller und effizienter zu verwirklichen.  

In personeller Hinsicht wird uns leider unsere Tage sstrukturen-Leiterin Daniela Bloch 
auf Ende Februar 2008 auf eigenen Wunsch hin und au f Grund beruflicher Neuorien-
tierung verlassen. Wir bedauern dieses sehr, hat si e doch in den 1 ½ Jahren ihrer Tä-
tigkeit für den Verein die entscheidende Phase der Angebotserweiterung mitgeprägt 
und mit grossem Engagement zur hohen Qualität des A ngebotes beigetragen. Da-
niela, wir und die Kinder werden dich vermissen! 

Ab Schuljahr 2008/09 beteiligt sich die Gemeinde fi nanziell auch an den Tagesstruk-
turangeboten Mittagstisch und Nachmittagsaktivitäte n. Das gibt uns Spielraum, ei-
nerseits die Arbeitszeit des Betreuungspersonals üb er die reine Präsenzzeit hinaus an-
gemessen zu vergüten und gleichzeitig die Eltern an  günstigeren Tarifen profitieren zu 
lassen. Das Reduktionspotential für die Tarife ist relativ klein und in der folgenden Ab-
bildung dargestellt. Ziel ist es, die bisher nicht bezahlte Arbeitszeit der Mittagstisch-
Leiterin und der Leiterin Nachmittagsaktivitäten vo ll zu entschädigen. Ebenso ist eine 
angemessene Vergütung der von der 2. Betreuungspers on am Mittagstisch geleiste-
ten Arbeitszeit anzustreben. Die überschüssigen fin anziellen Mittel (dunkelblauer Bal-
ken in der unteren Abbildung) entsprechen ca. einem  halben Stundenansatz. Für 
den Mittagstisch bedeutet dies, dass ca. CHF 15.- p ro Mittagstisch und Tag an die 
Eltern weitergegeben werden können. Das wird einer Tarifreduktion von ca. CHF 1.- 
pro Kind und Tag ab Schuljahr 2008/09 entsprechen.  
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Abbildung 2:  Reduktionspotential für Elternbeiträg e durch finanzielle Beteiligung der Gemeinde am 
Tagesstruktur-Angebot  

 

Wie bereits unter der Rubrik Finanzen ausgeführt, w ird sich der Vorstand im kommen-
den Jahr mit dem Thema "Entlastung des Vorstandes" beschäftigen. Hierzu gehört die 
Frage, wie der operative Teil der Vorstandsarbeit a us dem Vorstand herausgelöst 
werden kann, so dass sich der Vorstand voll auf str ategische Arbeiten konzentrieren 
kann.  

Auch werden wir im Jahr 2008 daran arbeiten, unsere  Öffentlichkeitsarbeit und die 
Präsenz des Vereins SchTaRK zu verbessern. Hierzu g ehört u.a. der Aufbau einer eige-
nen Homepage. 

Für den Vorstand: Marion Stern 
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7 Adressen 

 

Verein SchTaRK 

Präsidentin (bis März 08) Gaby Seiz  

Vorsitzende Arbeitskreis  

Vormittagsbetreuung 
Heidi Zimmerli 

Vorsitzende Arbeitskreis  

Mittagstisch 
Gudrun Sinerius 

Vorsitzende Arbeitskreis  

Nachmittagsaktivitäten 
Anita Brunner 

Anlässe 

Öffentlichkeitsarbeit 
Silvia Wettstein 

076 377 54 53 

verein.schtark@gmx.ch   

Aktuariat 

Personal 
Gaby Kölbener 056 496 62 66 

Stellv. Präsidentin 

Finanzen 
Marion Stern 056 496 26 51 

 

Tagesstrukturen Remetschwil 

LeiterIn VB/MT/NA 
(während der Betreuungszeit) 

077 421 89 21  

An-/Abmeldung Tagesstrukturen 076 377 54 53 verein. schtark@gmx.ch  

Kurzfristige Abmeldungen am selben Tag 077 421 89 21  

 

 

Postanschrift: 
Verein SchTaRK 
Tagesstrukturen Remetschwil 
Postfach 23  
5453 Remetschwil 

 
Weitere Informationen und Formulare können auf der Homepage der Gemeinde 
Remetschwil heruntergeladen werden: www.remetschwil.ch   -> Bildung -> Tages-
strukturen 


